
• Dis \'Clerk st<lnd bis \~or kur1.em in f\1ühldorf hei l-lohen· 
kammcr. 

' S1AM, AR, F. 1461, N<. 122. Die Orgel verfügte d'""'11s 
über 1) Register auf 2 l"-1aoua1c und hatte 2 Blasbäl,ge. 

• StMI, AR, F. 90, Nr. W (Gu111ch1en '"" Froodi, München) 
uod Nr. 226 (Gu'*'.hten ,..,., F. 8. Macn, Münd>cn. Hier 
wird (190'] $latl Salicicioa! Jie Gombo 8' bei fehlen de< 
Quint ariluu ). 

' S1AM, LRA 3-!628 ( 5 Rcgisicr). 
' StA.M, AR, F 90, Nr. 2JO (Brünungsw..-k mh 6 Reg.). 
' StAM, AR, F. 90, Nr. 229 (Das Projekt blieb unausgeführt, 

da die neue Orgel mi1 5 RCjl. am 12./1). September 1845 
von ~1111x ~t„cn aufgestellt 'vurde.). 

• S1AM, AR, F. 90, Nr. 227 (Orgel mit 9 Reg., 2 Pednll-Bässc 
und 3 llöiACO) . 

" S1AM. LRA 34247. 
" Su\M, AR, F. 90, Nr. 231 (Orgel mit 6 Reg., 2 llössc. Em· 

porc LS46 neu). 
" StAM, LRA Füm<nfcldbrudc, F. 109, Nr. 2431. 
" StAM, AR, F. 1461, Nr. 127. 
• StMl, LRA Füntcnfddbrudc, F. 9J, Nr. 1970 (Orgel mit 

6 R<g. D<U<n Ocuwbal! mit ~ Windlade sngc{cniJt). 
• Su\M,'LRA rumenfcldbnadc, F. 101, Nr. 22)9 (Diese Or­

i;cl ~'Urde am 23. No»<mber 1909 ·~rosen und durth eine 
n<:uc IJOl1 llehler aus MündlCll crmzt.). 

0 Sc.Ati.1, LRA Fü.t'$tcnfcldbruck, F. 109, Nr. 2431. 
• ßStM, Cgm 7059 und SchafhlutUano. (Cgm 7059 ist auch 

vcrölTcndictn bei: 11,, \flohnbll"s: Die Handschrift 4m 70'9 
der 6.n}'erischen Smaubibliotht:k, eine Quelle zur oberbayc. 
rischen Orgchopogr<phie. Obc:rb•yerischcs Ardllv 90 [1968] 
62-74). 

" BS~·t, Sdiafhäu tliana. 
• BS1M. Cgm 7059 und Sd>aflüudiana (mit Duposition). 
" StAM, AR, F. 4557, Nr.207. Moocr schrcibt,däß er an St<lk 

dtt Bi<hl.,.ürg.el (Dispositioo in: ßStM, SdtaJbäudi>na) eine 
Rri>ßae errichtrt hau~. 

• StMI, LRA runtenf<ldlnud<, F. 106, Nr. 2454. BS~\l. Cgm 
70~ und Sch:afhiutliana. (Die Disposition ist veröffentlicht 
bei: H. F1sdHTfTh. Wob„ha11s· &ycrisc:he Orgeldispasitio­
ncn 11\IS dem N:tehJaß des K. F. E. \'On smafhiu11. Beiträge 
iur 11hbarcrischcn Kirchengeschichte, Münd"'tn) 26 [19il] 
183). 

" StAM, LRA Fürstenfeldbruck, F. 9), Nr. 199,. 
,.. ßS1~t Q!:m 70,59 und Schafhäulliano ( Qi,p0si1ion lludi bei: 

T'isch:r/\Ylobnha<n 1'8). Aus StAM, LRA Füntenfeldbru<lc, 
r. 95. Nr. 20-!7 geht hcn·or, doß der KV von lS61 cm l862 
2u~ührt '1.·urdc. 
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Ptltr 1\lostr: Entwurf ~1n~ Orifl /iir Afit1tf11ttttn 1845. 
f«0; StMt:Nldlin> ~t~. A.R, f , 90. Nt. m 

" BStM, Cim 7059. Diese Ori:cl wurde wegen eines Neubauea 
1879 durch Max Macrz nadl Esting irmsfcricn ( StAM, LRA 
Für11enf.Jdbrud<. F. 81, Nr. 16,9). 

" ßStM, Cgm 7059 llttd Sdtofhäutliona ( DisJ)O$i1ion auch bc:i: 
T'isd><"/\Volmhaas 167). StAM, LRI\ 34522. 

1\nschrifi des Vcrfmc:rs: 
Dipl.-Thcol. Georg Bttnnin&er, 8251 Schröding 16, Post Arn­
dorf. 

Die Kistlerf amilie Prugger in Dachau 
Von Af4x Grr1btr 

Oie Kis1lcrf:11nlUc Pcugger is1 i1n ohen Dachauer Gerid'lts­
bC?.irk mit zahlreichen Atbeiten \!t1·tt·ecc:n, so daß es sieb 
lohnt, ihre familicnm:ißigcn Zosam1ncnhii.n3e und die nad1· 
\VCisbarcn Arbeiten der ein:telnen fdmiJienmitglicdcr dar­
ZUStcllcn. Ocr Verfasser stü121e sich dabei ouf die Angnbc:n 
in den eiMChliigigcn Kir<hcnrcchnungcn, auf we Dochoucr 
Pfurrmatrikel und auf die von August Küblcr in seinem 
Such •Stndlen, Bürgrt und HiUM:T in Ah-Dod:iauc (Mün· 
ncrstadt 19)4) ruumm<:ngcstcllten O.ten über Bürger· 
oulnahmen und Hausbesiiz. 

Die abgebildete Kirchcnotuhlw•nse ous Bergkirchen schu­
fen 17J2 die Vettern Sim.on und Nikol"<1$ i>n1gger aus Puch­
schlagcncr Eichenholz. Dasselbe Muster tritt crstmols 1695 
in Glonn auf, dann im 18. Johrhundcrt 7.U Ainhofcn 
( 1111). A!bcrsboch, Amb:tch, Am1cll, Aufhausen, Markt 
lndcrsdorf, Oumarshart, Pascnbad>. Pippinsried, Sigmcn„ 
baUJeD, Wslkcrtshofcn, Weichs, Wcstcrbolzluusen und 

\Vcstemdorf. 

Nicl•s Pmggcr 

Suun1nv:ucr der Dachauer Kist1erfun1i lic l?i:ugger ist Nic­
!ns Pl'\l1tgtr, der zu Raitenbuch (Rouenbuch) geboren, 
1637 in Dachau als Bürger aufgenommen wird. Er kauli 
16)9 <las Haus Wieningcrstrnße 10 (flh 6 1 u. 61'12), <las 
J akobiia, wc er um 16)9 geheiratet haue, •ls \Vitwc 
1670 dem Sohn )i!ichocl übergibt. Nicl>S muß :Uso um 
1670 gestorben >ein. Jakobia starb am 14. 7. 1677. Ihre 
drei Söhne, f...,,., Martin und r.lich1cl u'llrden ebcnWls 
Ki>1ler. Es •ind folgende Arbci1cn ues Niclas bekannt: 
1645 Dachau Rathaus, Urkundcnlruhc 
1646 0nchau S r. Jakob, Tafelrahmen 
1646 Etzenhauscn, Arbeit für 8 kr 
16'4 Erzenh•usen, Arbeit für 40 R 
16'4 Schwabhausen, J Altäre cntW\lrml. 

Fran~ Pruigtr 

Fnnz Pruggcr, Sohn des Vorgenanni<n, gcbon:n um 1638, 
erlernt das Sdudnerhandwcrk, wird 1666 als Dadiaucr 



Bürger aufgenommen, heiratet vor !667 eine Ursula, ist 
1675-1704 Innerer Rat, 168} und 1705 Bürscrmeisrer, 
kauft 1667 Frcisinger Srraße 31 (alt IO~ ). Er srub am 

4. 2. 1736 im Alter \'On 98 Jahren; seine Fniu "'"' sdloo 
am 4. 3. 1706 verstorben. Von seinen sechs Kindern ver· 
starben drei im Kindesalter, eine Tochter ledig mit 20 Jnh· 
rcn . Der am 18. Jl . 1667 geborene Sohn Marrin konnte 
am 13. 4. 1692 in Dachou seine Primiz feiern. Von dem 
am 10. 10. 168} geborenen Sohn Muim.ilian isi nichts 
weiter bekannt. Das Haus erhiehcn die Nc:ffen Simon und 
Nikolaus Pruggcr. 1681 knufi er von seinem Bruder 
Michael da,< Haus Wicningcrstrnße 10 (alt 61 u. 61 112 ), 
verkaufi es aber noch im selben Jahr a tl einen S111dlbc:rgcc 
\vciter. Ebcnfallt 168l kaufi: er die ßrandstätle \Xlic:nin· 
gersrr•llc 16 (ah 67) \'On K. Stodlberger, die er 1682 dem 
Wirt Johann Kospar Matheis weiterverkauft. Es sind fol. 
gen.de Arbeiten des Fn1nz bekannt: 

1668 Dnd1au St. Jak<>b, 1 neuer Chorsessel 

1672 Dachau St. Jakob, 1 neuer Chor„ssel und 4 Stühle 
1672 Prittlbach. Oberschlog für 2 Seitenaltäre von 29 und 

4-0 ß 
1674 Dachau St. Jakob, 1 Fahnenkreuz gesdinincn 
1680 Sincnbach, Hochaltar-Tabernakel 2 5 tl 
1682 Miuelstcnen, Oberschlag zum Hochaltar über 78 ß 
1686/91 Vierkirchen, Fenster für Pforrhof 
1687 Dachau St. Jakob, Orgelbank 
1690 Damau St. Jakob, Portol und Pelikan für dc,n Ölberg 
1688 Oberweikertshofcn, Ver1iifelung in der oberen Stube 

und Nebenkammer des Pfarrhofes und 1 Wondkasten 
1693 Walrenho[en. neue Konze l 
1693 Oher,vcikcrtshofcn, nt:ue Kun:.-:cl accordicrc 
1695 Giebing, 2 Sakristeikii5tcn und 1 Kommode 
1695 Vierkirchen, eichener Ornarkastcn 
1696 D.Khau S1. Jakob, Zarge für die Jakobobüste 
1697 Einsbach Pfarrkirthe, Hochaltar 180 ß 
1698 Dochau St. Jakob, Stephan30ltar abgebrochen und 

\vieder nufgcbaut 
1699 Dachou Ro1haus, Bilderrnhmen für Salomons Urteil 

""n Hörmann ( noch im Rathaus zu sehen) 
1699 l laimhausen, Fens<er für den Pfarrhof 
1709 Allach. l lochaltar. 

Jllorli11 Pr11gger 

Der Z\l'Ci« Sohn des Nidas J>rugger, e rl ernt ebenfalls das 
Schrtlnerhandwork und wird 1665 als Dachauer Bürger 
2ufgc:oom~n und ist 1676 1 nnc::rc.r Rat. Er "'ar in erster 
Ehe mit Elisobeth Mczger, der Stieftoduer des 81ickers 
Michael Schncidt verheiratet, von dem er das heute nicht 
mehr stehende !lau< Nr. 53 in der Augsburger Sm1ßc 
übernahm. Noch dem Tode von ElisabeLh am 31. }. 1692 
hcita<ete er am 2. 6. 1692 in zweiter Ebc d ie Baucmtoch· 
1cr Katharina Reichlmayr aus Purtlhofcn. Von den neun 
Kindern der ersten Ehe (die %1l"Cite Ehe blieb kinderlos) 
S<arbcn 8 im Kindesalter. O.,m am 16. 10. 1679 gebore­
nen Sohn Simon übergeben die llltern J 70' das Haus. 
Martin stirbt IUll 24. 8. 17 J 2, seine Z\veite rmu 31'1"1 

25. 4. 1715. Eo sind folgende Arbeiten dc:s Martin bekannt. 
1673 Oberbachern, Hochaltarschrein 

14 

1674 J)nchau St. Jakob, Dach über einem GrabS<ein 
( Schwanckhler?) 

1685 Dachau St. Jakob, Chorstühle aufgeriditct und Twm-
lür gefertigt 

1688 Dadiau St. Jokob, Ponament für St. Schaui•n 
169 1 n„nau St. Jokob, llobbühne für den Pnlmcscl 
1699 l lnimhauscn, Fenster ror dc.n Pfarrhof. 

Al irhatl Prugger 

Der dritte Sohn des Nicla~ Prugger, ~1.khacl, wurde u.m 
1648 geboren, erlernt Jas Kistlcrhandwcrk wie seine bei· 
den Brüder und wird 1670 ols Bürger in Dachau oufgc:­
nommcn, '"o er M:lgdnlcnn Schlipfinger ht:ir1ue1 und J.680 
von seiner Sch\\•icgtrmuttcr dns Hnus \Xlicningerstraße 5 
(alt 56) übernimmt. Er verkauft deshalb das 1670 von 
seiner ~lutce:r übernommene Haus \Vicningcrscraße 10 
1681 seinem Bruder Franz. Er haue 10 Kinder: zwei star· 
bcn im Kindesalter. Nid11s \VCitcr ist bekannt über die Söhne 
MrnhiAs (geb. 3. 9. 1677), Franz (geb. 1. 10. 1697) und 
Simon (geb. 20. 10. 1682). Die weiteren Söhne J ohann 
Jakob (geb. 16. 7. 167'), Nikolaus Igeb. 22. 10. 1684) 
und Johann Georg (geb. ]}. ). 1686) erlernen das Kis1-
lcrhandwerk. Johann Jakob versrirbt unvcrhcinuet be­
reits om 26. 1. 1716. O.s Haus erhält 1724 der Sohn N iko­
lous. Michuel sti rbt am 9. 9. 1728, seine Witwe Magd•· 
lcno nm 15. 5. 1733. Es sind folgende Arbeiten des 
Mic:hacl bekannt: 

1680 D:lchau St. Jakob, 2 Kistl zum Fn101,Xavcr· und Jo-
h1nn·N'epomuk·Alrar 

17 l 0 Etzenhausen, 2 Seiten•haieinfassungcn und ! 1\n tritt 
1710 Lnim, Obcr:idtlag zum Hod1nlrar über 48 n 
171 1 Oberweilbach, Kirchentür, Fcnsicr und Kns1en1ür 8 fl 
171} Frcitnonn, l)berschl•g •um li<xhaltar über 56 ß 
1730 WicdcnViavscn, Abbruch und Wiederaulstellung der 

} Altäre 10 ß (wahrsd>cinlidi erst zu dieser 7.cit die 
Abrechnung, da sonSI kein zeitlich passender Michael 
bekonnt ist). 

]oha1111 G•org Pruggu 

Der am 13. }. 1686 in D•ch•u geborene Sohn des Michael 
Pruuer, erlero1 das Kistlerhandwerk und wird 1716 Bür· 
gcr von Dachau.. Er koult li 18 das llaus Freisingcr 
S1raße 10 (alt 9.l) nachdem er am 26. 5. 1716 die Tag· 

werkcrstochter Apollonia Schfömmerl von Dad1au gchd· 
ratet hatte. \Ton den 14 Kindc:rn ist das \veiccrc Schick­
sal \•on Joseph (geb. 24. 2. 1717) , Fran< de Pnula (geb. 
6. 4. 1719), Johann Georg (geb. 8. 6. 1722), Gregor 
(geb. 6. }. 172.5), Johann Michael (geb. 16. 10. 1729) 
und Sigi<mund (geb. 14. 10. J7}1) unbekannt. Bei Johann 
Georg könnte: c:s sich um den ! 7'9 in Schrobcnhlluscn als 
Schreiner dieses Namens Gcnonnte.1 handeln. Vnter Johann 
Georg itirb1 am 8. 4. 1742. Die Witwe übergibt das Haus 
1747 der am 10. 10. 1726 geborenen Tochter Barbara, di• 
d•n1ul den Kisder Johann Nottensicincr von Olching bei· 
rntet. Es sind folgende Arbeiten des Johann Gcors be­
ka<IOI: 
1730 Hclx:rtshavsen. 3 Kästen für die Kirche 
17 30 Röhrmoos, FenSl<r für die Sakristei 
1740 Untcrbachcrn, 2 Aharantependia. 



1\Jiknlaus Prugger 

Dex am 22. LO. 1884 in Dachau geborene Bruder des vor· 
genannten Johann Georg erlernt das Kistlcrhand\vcrk u.nd 
erhält J 724 das Dad1auer Bürgerrecht. Im selben Jahr 
übernim.ml er von sciocJn \Tatcr das Haus Wie.ninger· 
sm1ßc 5 ( alt 56) und heirntet MI 28. 11. 1724 Helcoc 
Arnold von Sulzemoos. Nikolaus stirbt am 22. 8. l 749, 
Die Witwe übergibt das Haus 1752 d er Tochter Maria 
Barharn, die darauf am 30. 10. 1752 den Kistler Johann 
Märkl von Unttrhanden•hofen heiratet. Die Witwe He· 
lene stirbt am 2. 5. 1769. Es sind folgende Arbeiten des 
Nikolaus bekannt: 
171 l Unterlappach, überS<hlag zu 2 Seitenaltären von 90 0 
1714-28 Peilheim, Arbeiten für den Pfatthof 
l 7 r8 Röhrmoos, Türen, Fenster und 1 Kasten für den 

Pfarrhof 
l 726 Oberbachcn>, 2 Türen 
17 .H Oberbachern, Kanic!tür und •Stiege, Alrar.tntepeo· 

dium und Stufe, 2 Hochaltarportale 
17)2 ßergkirdten, mit Simon zusammen Kirchenstühle, 

alle Hol•fensrer, 2 große Fensterstöcke 
17.>3 Giebing, Hochaltar 80 ß 
17'6 Bergkirchen, 2 Fenster für den Anbau, 1740 TotCI\· 

bahre 
1740 Kreuzholzhausen, Iiocbaliar 1nit T.abemakel, 4 Säu· 

len, Gloriole 

Kircht111111hfwtJ111,e aus der Pfarrkirche !Jcrgkirche11. 17)2 von 
Si11ron u11d f\'ikol-a11s Prugger aus P11chschlage11t•r iiiche11holz 
gttcha1/e'1. 

1740 Puchschlagen, Holzantependium und dreifaches P<>sta· 
ment 

1740 Ev.cnhausc:n, Hochaltar mit 4 Säulen und Kapitälen 
1749 Etzenhausen, Antependium 
1741 Vierkirchen, Türen für den Pfarrhof 
\749 Suluain, Hochaltar (Qe-,eichnet mit NI,') 
1749 Rudelzhofen, Hochaltar, Kirchen- und Sakristeitüren. 

SifllOll Prugger 

Simon Prugger ist der am 16. 10. 1679 in Dachau geborene 
Sohn des Martin . Er erlernt das Kistlerhandwerk und wird 
l 705 Dadlauer Bürger. Er ist l 734 Äu.ßcrer Rat, 1748-
1750 Innerer Rat, 1751 und 1756 Bürgermeisrer. 1705 
erhölt er das Haus seiner Elte<n bei det Pfarrkirdtc. Am 
19. 10. li05 heiratet er in erster Ehe Maria Pläbst aus 
Facha, die am 27. !O. 1733 stirbt. In zweiter Ehe heiratet 
er am 25. L l7 34 die Wcberstodncr Ursula Märggl. aus 
Pfaffenhofen, die am 20. 6. 1759 stirbt. In dritter Ehe 
schließlich heiratet e r am 30. 7. 1759 die \Xlirtstocluer 
Ka<harina Lang ~us Reichertshausen, die ihn überlebt und 
am 30. 9. 1794 stirbt. Simon starb am 28. 7. 1769. Das 
Haus verkauft die Witwe 1769 dem Orgelmacher Philipp 
Rädler. Während die zweite und die dritte Ehe kinderlos 
blieben, hatte er aus der l . Ehe 14 Kinder. Die meisten 
Kinder starben in jungen J ahrcn. Unbekannt ist das \\•eitere 
Schicksal der Söhne Frall2 (geb. 30. 9. 1710). Johann Ja· 
kob (geb. 17. 7. 1717), Johann Georg (geb. 20. 4 . 1719) 
und Michael (ge'b. 6. 9. 1727). Es sind folgende Arbeiten 
des Simon bekannt: 
1706 Bergkirchen, Fensterstöcke für den abgebranmen 

Pfarrhof 
J 7 l} Großberghofen, .Hochaltar um 64 fl 
1732 Bergkirchen, mit Nikolaus zusammen Arbeiten (siehe 

dort) 
1740 Bergkirchen, Totenbahre 
1740 Breilenau, Kanzelltcppc und 2 Scitcnaltanvände 
1750 Pascnbach, (Bezahlung? für) Kirchenstühle 
1750 $d1Joß Nymphenburg, ( Bc-<ablung ? für ) Kistle'1tr· 

beiten. 

i\nschrift des Vcrfussers: 
Architekt Max Gn1btr, 8061 Bergkirchen 55. 

Was ist der Tod? 
Was ist der Tod? Ein sanftes Schweben 
von Apfelblüten in der Nadlt? 
Isr Au(erstehung· er vom Leben, 
das alle Menschen sterblich macht? 

Was ist <lcc Tod? Gebotenwerden 
des Geistes in de.r E\\dgkeit? 
Is t der Zerfall des Leibs auf Erden 
der Preis für die Unsterblichkeit? 

Was ist der Tod? Ist der nicht Gnade! 
Ist er nidn jeden Lebens Sinn! 

Er ist Beweis für Gones Liebe, 
die stets mich führt auf rechte Pfade, 
und ohne die ich einsam bin 
und ewiglich verlassen bleibe! 

Michael Groißmeicr 


